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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6943371 
 
Gebietsname: Aitnach 
 
Größe: 49 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1356 Lutra lutra Fischotter 

1029 Margaritifera margaritifera Flussperlmuschel 

1163 Cottus gobio Groppe 
* = prioritär 

 
 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Gewässer-Lebensraums mit dauerhaft überlebensfähigen 
Vorkommen von Fischotter, Groppe und Flussperlmuschel. Erhalt unverbauter, natürlicher oder 
naturnaher Bach- und Uferabschnitte mit charakteristischen Strukturen, wie Steinen, Geröll- und 
Schwemmbänken, Gumpen und Uferanbrüchen, Weiden- und Erlensäumen in unbeeinträchtigter 
Form als Habitate der Arten und einer ungeschmälerten Fließgewässer- und Auendynamik. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Fischotters durch eine ausreichende 
biologische Durchgängigkeit der Fließgewässer und Auen, besonders durch die Erhalt von 
Wanderkorridoren entlang von Gewässern und unter Brücken, ausreichend störungsfreie 
Fließgewässer- und Uferabschnitte sowie Fortpflanzungshabitate. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Qualität der Fließgewässer als Lebensraum für die Groppe. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer als Voraussetzung für den 
Fortbestand einer artenreichen Fischfauna. Erhalt der Restwassermengen in Ausleitungsstrecken 
zur Aufrechterhaltung einer ökologisch-funktionalen Gewässerdurchgängigkeit. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Flussperlmuschel, insbesondere durch Erhalt 
ggf. Wiederherstellung einer ausreichend guten Gewässerqualität, einer geringen Schwebstoff-, 
Kalk-, Phosphat- und Stickstoffkonzentration, strukturreicher Ufer und Uferbestockungen zum 
Entzug von Nährstoffen aus dem Gewässer und zur Beschattung (kühlere Temperaturen, höherer 
Sauerstoffgehalt) und autochthoner Bachforellenpopulationen als Wirtsfische. 

 


